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In diesem Geiste gilt es nun, unsere Apotheken, Büros, 
Kanzleien und Praxen auf ökologische Nachhaltigkeit aus­
zurichten und unser aller Nutzungsverhalten ökologisch 
verantwortungsbewusst zu gestalten. An dieser Stelle anzu­
setzen und mit gutem Beispiel gemeinsam voranzugehen, 
ermöglicht es uns, einen Beitrag zur Bewältigung der größ­
ten Herausforderungen unserer Zeit zu geben. 1,4 Millionen 
Freiberufler mit rund vier Millionen Beschäftigten können 
einen Unterschied machen – immer und jederzeit, vom 
ersten Schritt an.

„Nachhaltigkeit muss nachhaltig  
demokratisch legitimiert sein.“

Allerdings ist Nachhaltigkeit mehr als eine günstige CO2- 
Bilanz: Nur wenn ein achtsamer Umgang mit Ressourcen 
„bottom up“ entsteht, verfestigt wird und in einer freiheit­
lich demokratischen Grundordnung gelebt werden kann, 
hat das Prinzip langfristig Bestand. Nachhaltigkeit muss 
nachhaltig demokratisch legitimiert und damit fest in jedem 
Einzelnen als Teil der Freiheit verankert sein. Nur so kann 
sie über Wahlen und Generationen hinweg Wirkung ent­
falten – als unser aller frei gewähltes Ziel und Handeln.Ich bin der festen Überzeugung, dass die Freien Berufe und Nach-

haltigkeit von Grund auf eng miteinander verbunden sind. Hierbei 
denke ich zunächst an das die Freien Berufe charakterisierende 
Attribut der kontinuierlichen Weiter- und Fortbildung. Eine für uns 
ganz wesentliche Facette von Nachhaltigkeit. Lebenslanges Lernen 
sichert die Existenz des Freiberuflers und somit die Qualität der 
Dienstleistung. Wir entwickeln uns weiter, weil dies über den 
(individuellen) Erfolg einer jeden Freiberuflerin und eines jeden 
Freiberuflers entscheidet. 
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